
 

 

Shri Ramachandra Kripalu Bhajumana 
 

  

HIramcN∂ §palu wjumn, hr% wvwy da;%m«| 
nvk±j-locn, k±j-muq, kr-k±j, pd k±ja;%m«£D_Å 

śrī rāmacandra kṛpālu bhajumana, haraṇa bhavabhaya dāruṇam | 

navakañja-locana, kañja-mukha, kara-kañja, pada kañjāruṇam || 

Oh mein Geist, verehre den mitfühlenden Herrn, Ramachandra,  

der die schreckliche Furcht vor Tod und Wiedergeburt hinwegnimmt. 

Seine Augen und sein Gesicht, seine Hände und seine Füße sind so lieblich 

wie frische Lotusblüten von der Farbe der Morgendämmerung. 

 
kNdpR Agi%t Aimt +iv, nvnIl nIrd suNdrm«| 

p! pIt manhu ti#t ;ic-xuic, nOim jnk sutavrm«£1Å 
kandarpa agaṇita amita chavi, navanīla nīrada sundaram | 

paṭa pīta mānahu taḍita ruci-śuci, naumi janaka sutāvaram || 

Er leuchtet mit der unendlichen Strahlkraft  

unzähliger Kamadevas, der bezaubernden Liebesgötter, 

er ist so schön wie eine sich sammelnde, tief blaue Regenwolke, 

seine gelben Seidentücher leuchten auf wie reine Blitze –  

vor jenem Gatten von Janakas Tochter verneige ich mich. 

 
wju dInbNDu idnex, danv-dETy-v=x inkNdnm«| 
r(unNd AanNdkNd koxlcNd dxr&-nNdnm«£2Å 

bhaju dīnabandhu dinēśa, dānava-daitya-vaṁśa nikandanam | 

raghunanda ānandakanda kośalacanda daśaratha-nandanam || 

Verehre Rama, den Herrn, der wie die Sonne strahlt, 

den Beschützer der Notleidenden, den Zerstörer der Dämonendynastien,  

den Nachkommen der Raghus, den Sohn von Dasharatha, 

den hellen Mond des Koshala-Königreichs und die Wurzel aller Freude. 



 
isr mukü! kü^#l itlk ca; {da; A=g ivwUz%m«| 
Aajanuwuj xr-cap-Dr, s=g/am-ijt-qrdUz%m«£3Å 

sira mukuṭa kuṇḍala tilaka cāru udāru aṅga vibhūṣaṇam | 

ājānubhuja śara-cāpa-dhara, saṅgrāma-jita-kharadūṣaṇam || 

Er trägt eine Krone auf dem Kopf, erlesene Ohrringe und einen hübschen tilak, 

die edlen Glieder sind mit Armreifen und Juwelen geschmückt, 

seine langen Arme reichen bis zu den Knien – ein Zeichen seiner Göttlichkeit. 

Mit Pfeil und Bogen besiegte er in der Schlacht 

die Dämonen Khara und Dushana. 

 
[it vdit tulsIdas, x±kr-xez-muin-mn-r=jnm«| 

mm Ódy-k±j invas kü;, kamaid ql-dl-g=jnm«£4Å 
iti vadati tulasīdāsa, śaṅkara-śeṣa-muni-mana-rañjanam | 

mama hṛdaya-kañja nivāsa kuru, kāmādi khala-dala-gañjanam || 

Tulsidas sagt: Oh Rama, du entzückst den Geist  

des großen Gottes Shiva, der göttlichen Schlange Shesha und der heiligen Weisen. 

Du zerstörst die Begierde und die anderen inneren Feinde. 

Mögest du stets im Lotus meines Herzens wohnen! 
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